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Der Inhalt der Handelsverträge.
z W Sonderausgabe der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird

eine rung des weſentlichen Jnhaltes der
neuen Handelsverträge gegeben. Zur Begründung
dieſes Schrittes erklärt die Regierung halbamtlich Jhre Ab-
ſicht, die Handelsverträge bis nach ihrer Verabſchiedung im
Bundesrate und bis zur Einbringung im Reichstage geheim zu
alten, ſei durch mehrere Veröffentlichungen in Wiener
lättern durchkreuzt worden, die von dem Jnhalt des

deutſch öſterreichiſchungariſchen Vertrages ein S Bild
eg ur Vermeidung weiterer Mißverſtändniſſe erfolge nun
ie Veröffentlichung des weſentlichen Jnhaltes aller Verträge.

Daß derartige Unzuträglichkeiten eintreten würden, haben wir

von vornherein Um ſo befriedigter begrüßen
wir nun den Entſchluß der Regierung, die unnötige Geheimnis-
krämerei aufzugeben.

Die Einleitung zu der Sonderausgabe hat folgenden
Wortlaut

Am 1. Februar werden dem Reichstage vorbehaltlich der Zu
ſtimmung des Bundesrats die neuen Handelsverträge zur Beſchluß-
faſſung vorgelegt werden. Bei den Verhandlungen mit den fremden
Staaten iſt das oberſte Prinzip, möglichſte Steigerung des
Schutzes der land wirtſchaftlichen Produkte, ohne
Schwanken feſtgehalten worden. Die Erneuerung der Tarifverträge ge
ſchieht in einer Form, die unter ſehr weſentlicher Beſſerſtellung der
land wirtſchaftlichen Produktion es auch unſerer Jnduſtrie ermöglichen
wird, ſich in befriedigender Weiſe einzurichten.

Was die Form der Verträge betrifft, ſo erſcheinen ſie als Zuſatz
verträge; die Grundlagen der Verträge bleiben alſo beſtehen.
Außer den Tarifen ſelbſt ſind nur ſolche Punkte verhandelt worden, die
eine Reviſion der beſtehenden Vereinbarungen erforderten. Nach Mög-
lichkeit ſind die Beſtimmungen der einzelnen Verträge untereinander aus

lichen und ungenaue oder zweifelhafte Beſtimmungen durch präziſere
etzt worden. So erhielten die Vereinbarungen über Ausfuhr-,

Einfuhr- und Durchfuhrverbote in den Verträgen mit Jtalien,
Rumänien und Serbien folgende, im weſentgen e. Die vertragſchließenden Teile verpflichten

ſich, den gegenſeitigen Verkehr durch keinerlei Einfuhr, Ausfuhr-
oder Durchfuhrverbote zu hemmen. Ausnahmen, ſofern ſie auf alle
oder doch auf diejenigen Länder angewendet werden, bei denen die
gleichen Vorausſetzungen zutreffen, können in folgenden Fällen ein
treten 1. in Beziehung auf den Kriegsbedarf unter außerordentlichen
Umſtänden 2. aus Rückſichten auf die öffentliche Sicherheit 3. aus
Rückſichten der Geſundheitspolizei oder zum Schutze von Tieren oder
Nutzpflanzen gegen Krankheiten oder Schädlinge; 4. zu dem Zpvecke,
auf fremde Waren Verbote oder Beſchränkungen anzuwenden, die durch
die innere Geſetzgebung für die Erzeugung, den Vertrieb oder die Be
förderung rer einheimiſcher Waren im Jnlande feſtgeſetzt ſind.

Eine Neuerung iſt die in alle Verträge, ausgenommen den
ruſſiſchen, aufgenommene Schiedsgerichtsklauſel für Meinungsverſchieden
heiten in Tariffragen. Danach unterliegen auf Verlangen des einen
oder anderen vertragſchließenden Teiles ſchiedsgerichtlichem Austrage
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung oder Anwendung der
Vertragstarife, einſchließlich der Zuſatzbeſtimmungen ſowie der Zollſätze
der von den vertragſchließenden Teilen mit dritten Staaten verein
barten Vertragstarife. Anträge auf weitere Kompetenz des Schieds-
gerichts wurden abgelehnt, da zunächſt einmal abgewartet werden muß,
wie die neue Einrichtung ſich auf dem beſchränkten Gebiete bewährt
jedoch iſt die Möglichkeit weiterer Ausdehnung gegeben durch die Be
ſtimmung, wonach „eintretendenfalls und vorbehaltlich beſonderer Ver
ſtändigung“ auch andere Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung
n nwendung der Verträge ſchiedsgerichtlich ausgetragen werden

nnen.
Für den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der neuen Verträge ſind

verſchiedene Formeln gewählt worden, die einen gewiſſen Spielraum
ließen und zugleich die Gleichmäßigkeit des Termins ermöglichten. Die
Verträge mit Jtalien, Belgien und Rumänien beſtimmen
die Jnkraftſetzung nach Ablauf einer Friſt von 6 Monaten von einem
zu vereinbarenden Tage ab und ſetzen als früheſten Termin den
1. Januar 1905, als ſpäteſten den 1. Juli 1906 feſt. Der Vertrag mit
Serbien enthält ebenfalls eine ſechsmonatliche Friſt und denſelben
ſpäteſien Termin, als früheſten Termin aber den 1. Januar 1906.
Jm Schweizec Vertrage iſt auf Verlangen der Schweiz
die Faſſung gewählt worden daß der Vertrag an ſich am
1. Januar 1906 in Kraft treten ſoll, Deutſchland aber befugt iſt, die
Anwendung des deutſchen Vertragstarifs bis zum 1. Juli 1906 zu ver
chieben. Mit Rußland iſt vereinbart worden, daß die Jnkraft
etzung zwölf Monate nach dem Austauſch der Ratifikationen, ſpäteſtens

aber am 1. Juli 1906 erfolgen ſoll, mit OeſterreichUngarn iſt die Ab
machung getroffen worden daß der Vertrag am 15. Februar
1906 in Kraſt treten ſoll. Der letztere Zeitpunkt iſt dem
gemäß für alle Verträge und damit auch für den neuen Zoll
tarif in Ausſicht genommen. Die Dauer der Verträge iſt gleichmäßig
bis zum 31. Dezember 1917 feſtgeſetzt, und zwar mit einjähriger
Kündigungsfriſt. Ueber dieſen Termin hinaus können ſie täglich mit

cher Friſt gekündigt werden nur im Vertrage mit Oeſterreich
ngarn haben ſich beide Parteien vorbehalten, 12 Monate vom

31. Dezember 1915 mit Wirkung auf dieſes Datum zu kündigen wird
von dieſem Rechte nicht Gebrauch gemacht, ſo treten dieſelben Be
ſtimmungen in Wirkſamkeit wie bei den anderen Verträgen.

Die „N. A. Ztg.“ ſchildert dannedie einzelnen Ver-
r in der Reihenfolge ihres Abſchluſſes die Darſtellung
der im deutſchen Tarife infolge der Verträge eintretenden
Aenderungen iſt für einen weiteren Artikel vorbehalten.

Ueber die Zugeſtändniſſe der Vertragstarife iſt zu
merken

Bei den teilweiſe nicht unerheblichen Zollerhöhungen des deutſchen
Tarifs insbeſondere für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, war es
nicht möglich, für die deutſche Ausfuhrinduſtrie die Vergünſtigungen
des derzeitigen Vertrages ungeſchmälert wieder auszuwirken.
Der Vertragstarif weiſt Zollſätze auf, die zwar e der
autonomen Höhe durchgehends nicht unweſentliche Ermäßigungen
zeigen, die aber doch vielfach die bisherigen vertragsmäßigen Sätze mehr
oder weniger erheblich überſteigen. Für Textilausfuhr dürfen die vor

Montag, 30. Januar 1905.,
genommenen Zollerhöhungen im allgemeinen wohl als nicht beſonders
gefahrdrohend bezeichnet werden. Die Konfektionsinduſtrie iſt in der
Endwirkung nicht ungünſtiger als bisher geſtellt. Auf dem Gebiete der
Papierinduſtrie hatte die Erhöhung des deutſchen Halbzeug- und Pappe
zolls eine Steigerung des öſterreichiſchungariſchen Zolls für ordinäre
Pappendeckel und feine Kartons zur Folge. Die Spielwaren-
induſtrie erfährt eine nicht unweſentliche Vergünſtigung. Mit ſtärkeren
Erhöhungen hat dagegen die Lederinduſtrie zu rechnen. Export
holzwaren, insbeſondere Möbel, dürften kaum eine erhebliche Einbuße
erleiden. Für die Glasinduſtrie blieben die derzeitigen Abſatz
bedingungen die gleichen. Die Kleineiſen-Jnduſtrie wird künftig mit
teilweiſe erhöhten Sätzen zu rechnen haben. Für Waren aus anderen
unedlen Metallen gelang es, die neuen autonomen Sätze herab-
zumindern. Die autonomen Sätze der Maſchinenzölle wurden zwar
erheblich herabgemindert, immerhin verbleiben aber für die meiſten
Maſchinenarten Erhöhungen, die ſtellenweiſe nicht unbedeutend er
ſcheinen können. Auch für die Erzeugniſſe der elektrotechniſchen
Jnduſtrie wurden die autonomen Sätze weſentlich herabgemindert.

Die Edelmetallinduſtrie wird mit erheblich erhöhten Sätzen zu
rechnen haben. Auch für Klaviere und Harmoniums konnte der autonome
Satz nicht wieder auf die bisherige Höhe, ſondern nur bis auf
70 Kronen herabgebracht werden. Uhr-Fournituren haben gleichfalls
höhere Zölle als bisher zu tragen.

Ein Rückblick auf die Vereinbarungen dürfte zu der Ueberzeugung
führen, daß unſer Export zwar teilweiſe von nicht unerheblichen
Zollerhöhungen getroffen wird, daß er aber im großen Ganzen,
namentlich auch mit Rückſicht auf die große Anpaſſungsfähigkeit der
deutſchen Exportinduſtrien an veränderte Zoll- und Abſatzverhältniſſe,
eine weſentliche Einbuße wohl nicht zubeſorgenhat.

Was den Vertrag mit Oeſterreich- Ungarn
angeht, ſo heben wir vorläufig folgendes hervor: Die
Viehſeuchen-Konvention mit Oeſterreich- Ungarn
ſetzt an Stelle der Befugnis zur repreſſiven Sperre ſchon die
Präventivſperre bei bloßer Einſchleppungsgefahr. Hierdurch
war eine genaue Begrenzung der Sperrbezirke erforderlich.
Die bisherigen Lungenſeuchen-Sperrbezirke ſind im allge
meinen beibehalten; für Schlachtrinder und Schlachtſchafe iſt

eine engere Begrenzung der Sperrbezirke eingetreten, die
jedoch eine völlig ſichere Abgrenzung zuläßt. Auch während
des bisherigen Vertrages war die ganze öſterreichiſch-
ungariſche Monarchie niemals geſperrt; nur zeitweilig iſt
einmal Galizien und einmal die Bukowina geſperrt geweſen;
für Schweine iſt im allgemeinen die unbeſchränkte Sperr-
befugnis aufrechterhalten; nur für eine gewiſſe Anzahl
Schlachtſchweine iſt die Zulaſſung für drei an der bayeriſchen
und ſächſiſchen Grenze gelegene Schlachthöfe zugeſagt, von
wo aus das Fleiſch und der Speck dieſer Tiere nur nach ge-
wiſſen ſächſiſchen und ſüddeutſchen Orten abgeſetzt werden
dürfen. Ein entſprechendes Zugeſtändnis enthält auch wie
bisher der Vertrag mit Rußland. Der anfängliche öſter
reichiſche Anſpruch, alle Fragen der Seuchenkonvention
ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung zu unterwerfn, wurde von
deutſcher Seite unbedingt abgelehnt; jedoch kann
unter gewiſſen Vorausſetzungen der Zuſammentritt einer
gemiſchten Kommiſſion von Sachverſtändigen beider Teile
lediglich zu gutachtlicher Aeußerung über die bei Durch-
führung der Konvention auftretenden Fragen verlangt
werden. Dies bezweckt, langwierigen diplomatiſchen Er-
örterungen über Reklamationen zu begegnen und für beide
Teile eine möglichſt objektive und unanfechtbare Grundlage
für Entſcheidungen zu ſchaffen. Beſonders iſt hervorzuheben,
daß jede Sperre verfügt werden kann, ohne daß vorher die
Kommiſſion gehört worden wäre.

Durch Artikel 1 Ziffer 1 des Zuſatzvertrages werden wie in
den übrigen Tarifverträgen die Begünſtigungen der Vertragstarife
auf Boden- und Gewerbserzeugniſſe des anderen Vertragslandes
beſchränkt. Durch Artikel 1 Ziffer 2 des Zuſatzvertrages wird
Sicherheit dagegen geſchafft, daß im Gebiete des einen Teiles ſtaat
lich ſubventionierte Binnenſchiffahrts-- Unternehmungen vom Sub-
ventionsgeber zur Bevorzugung der inländiſchen Güter vor aus
ländiſchen angehalten werden. Durch Artikel 1 Ziffer 5 wird
allen in dem einen Lande rechtsgültig errichteten kommerziellen,
induſtriellen oder finanziellen Geſellſchaften die Anerkennung ihrer
Rechtsfähigkeit und Prozeßfähigkeit im anderen Lande ohne weiteres
geſichert, während über die Frage der Zulaſſung zum Erwerb von
Grundſtücken uſw. oder zum Geſchäftsbetriebe die Geſetzgebung des
anderen Landes entſcheidet. Artikel 5 Ziffer 3 ermöglicht deutſchen
Handlungsreiſenden der Edelmetallwareninduſtrie, ihre lediglich
zum Vorzeigen mitgeführten Warenmuſter von der öſterreichiſch-
ungariſchen ſtaatlichen Punzierung zu befreien. Auf ungariſchen
Wunſch wird ein zurzeit beſtehender Zweifel vertragsmäßig dahin
entſchieden, daß Wein des Tokaier Weingebietes nicht als Süd
oder Süßwein im Sinne des deutſchen Weingeſetzes anzuſehen iſt.
Durch Artikel 5 Ziffer 4 wird beſtimmt, daß der Zollwert der Ein
fuhrſcheine nach dem niedrigſten für Gerſte beſtehenden Zollſatze,
alſo nach dem Zoll für andere als Malzgerſte berechnet werden
ſoll. Die zollfreie Zulaſſung kleinerer Mengen von Verzehrungs-
gegenſtänden im Grenzverkehr fällt bezüglich der Butter fort.
Artikel 5 Ziffer 8 regelt in ähnlicher Weiſe wie im Vertrage mit
Italien die wechſelſeitige Anerkennung derjenigen Zeugniſſe wiſſen-
ſchaftlicher Anſtalten, die in Deutſchland über die Beſchaffenheit
der zur Einfuhr in Oeſterreich- Ungarn beſtimmten Biere und
in OeſterreichUngarn über die Beſchaffenheit der zur Einfuhr in
Deutſchland beſtimmten Weine ausgeſtellt werden.

Weitere Mitteilungen werden wir ſelbſtverſtändlich
folgen laſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Januar.

Krvonrat und Bergarbeiterſtreik. Sonnabend nach
mittag fand in der Wohnung des Reichskanzlers unter dem

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vorſitz des Kaiſers ein Kronrat ſtatt, der den Maß
nahmen betreffend die Reform des Berg geſetzes galt.
Man kann an dem Eifer, mit dem die Feſtſtellung der ge-
ſetzgeberiſchen Maßnahmen beſchleunigt wird, ſehen, daß
ſowohl die Spekulation der ſozialdemokratiſchen Kreiſe wie
auch jener Kreiſe hinfällig iſt, die ſich von einer abweichenden
Anſicht der höchſten Stelle die Verzögerung ihr unbequemer
Maßnahmen verſprechen.

Vom neuen Bergarbeitergeſetze.
Der Handelsminiſter beabſichtigt, am Montag vor der

Begründung des Zentrumsantrages zum Bergarbeiterausſtande
zu erklären, daß das in Ausſicht genommene Geſetz über das
Arbeitsverhältnis im Kohlenbergbau baldigſt vorgelegt werden
ſolle. Daraufhin ſoll der Zentrumsantrag ohne Beſprechung
zurückgezogen werden.

Der Beſitzer der nächſt Krupp größten induſtriellen Anlagen im
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke, Auguſt Thyſſen, bezeichnete
der „Poſt“ zufolge in einer Unterredung mit einem Journaliſten
das kommende Berggeſetz als ein großes Unglück. Es ſei ſehr bedauer
lich, daß ſich die Regierung den Arbeitern gegenüber, allerdings ge
zwungen durch die politiſchen Parteien, in erſter Linie
Zentrum und Sojzialdemokratie, in dieſem Kampfe ſo nach
giebig zeige, weil dieſe Nachgiebigkeit die ernſteſten Konſequenzen
für die Jnduſtrie haben müſſe. Die jetzige Schwäche
der Regierung bedeute eine Stärkung der Sozial-
demokratie. Wenn ſie hätte eingreifen wollen, ſo hätte ſie das
vor Beginn des Streiks tun müſſen. Die Arbeitszeit müßte auf neun
Stunden einſchließlich der Seilfahrt feſtgeſetzt werden. Bei acht Stunden
ſei es für die Jnduſtrie unmöglich, in bisheriger Weiſe weiter zu
beſtehen.

Ein Notgeſetz zum Bergarbeiterſtreik? Abg.
v. Bodelſchwingh beabſichtigt im Abgeordnetenhauſe
folgenden Antrag einzubringen: „Unterzeichneter be-
antragt folgendes Notgeſetz zu erlaſſen: „Bis zur Er-
ledigung und der Einigung in den Streik-
ver handlungen im Ruhrgebiet übernimmt der
Staatden Betrieb der Bergwerke.“ Dieſer An-
trag iſt als Ergänzungsantrag zu dem ſchon vorliegenden
Zentrumsantrag betreffend die Enquetekommiſſion gedacht.
Der Antragſteller hat ſich bereits mit verſchiedenen anderen,
beſonders konſervativen Abgeordneten in Verbindung ge
ſetzt und hofft Unterſtützung für ſeinen Vorſchlag zu finden.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier.
Jn der Konferenz zwiſchen den Kommiſſaren des

Staats miniſteriums und den Vertretern der vier
Bergarbeiterverbände, die am Sonnabend im
Oberbergamtsgebäude in Dortmund abgehalten wurde,
wurde mitgeteilt, daß die Regierung ſechs Unter-ſuchungskommiſſionen Wmgeſett habe zur Prüfung

der vorgebrachten Mißſtände auf den r e
Von dieſen Kommiſſionen ſoll jede wöchentlich mindeſtens
drei Zechen unterſuchen. Zu dieſer Unterſuchung ſollen
drei Mitglieder der in Frage kommenden Belegſchaft zugezogen
werden, außerdem auch Vertreter der Zechenverwaltungen. Die
Kommiſſionen ſollen bereits am Montag mit der Unterſuchung
beginnen. Als den Arbeiterführern nahegelegt wurde, daß es
nunmehr ratſam erſcheine, die Arbeit wieder aufzu-
nehmen, da die ung gezeigt habe, daß ſie durch das
Berggeſetz die Forderungen der Arbeiter berückſichtigen wolle,
wurde von den Führern erwidert, daß hierzu vorläufig wegen
der ſchroffen Stellungnahme des Bergbaulichen Vereins noch
kein Anlaß vorliege.

Das Aktionskomitee des evangeliſch-ſozialen
Kon greſſes unter den Unterzeichneten befinden ſich die Profeſſoren
Delbrück, Gierke, Gregory, Harnack, Kaftan, Frhr. v. Soden, Adolf
Wagner veranſtaltet eine Sammlung fürdieausſtändigen
Bergarbeiter. Jn dem Aufruf wird geſagt: „Wir maßen uns
nicht an, über die einzelnen Streitpunkte zwiſchen den Grubenbeſitzern
und den Bergarbeitern ein Urteil abzugeben, aber wir empfinden es als
eine Herausforderung nicht nur des Arbeiterſtandes, ſondern des ge
ſamten deutſchen Volkes, daß die Grubenbeſitzer das von der Regierung
an ſie gerichtete Erſuchen, mit den gewählten Vertrauensleuten der
Bergarbeiterſchaft übee ihre Beſchwerden und Anſprüche zu verhandeln,
rundweg abgelehnt haben.“

Jn den 18 Bergwerksrevieren des Oberbergamtsbezirks
Dortmund fuhren am Sonnabend von einer Geſamtbelegſchaft
von 244 975 Mann der ſtreikenden Zechen unter und über
Tage 50 689 Mann an mithin fehlten 194 286 Arbeiter gegen
194 221 in der Freitag Schicht; es iſt demnach eine
Zunahme der Streikenden um 65 zu verzeichnen. Jn den einzelnen Bergrevieren ſind ins
geſamt unter und über Tage eingefahren: in Hamm
334 von 1266 Bergleuten, Dortmund I 2913 von 14 030,
Dortmund II 5430 von 18715, Dortmund III 4041 von
16 808, RecklinghauſenWeſt 1710 von 14 026, Witten 3096
von 11015, Hattingen 1738 von 8747, Süd-Bochum 2004 von
10 060, Nord-Bochum 3564 von 15 275, Herne 2960 von
16 387, Gelſenkirchen 2664 von 15 221, Wattenſcheid 3716 von
15 991, Oſt-Eſſen 2416 von 13 467, Weſt-Eſſen 2823 von
16 512, Süd-Eſſen 2947 von 13 832, Werden 438 von 2016
und Oberhauſen 4737 von 26 615.

Das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich läßt leider
noch immer ſehr viel zu wünſchen Der am r
morgen 10 Uhr 15 Min. über das Befinden des Prinzen
Friedrich ausgegebene Krankheitsbericht lautet:

Die erſte Hälfte der Nacht war unruhig, bei gleicher n
wie geſtern. Gegen Morgen ruhiger Schlaf; beim Erwachen etwas Schweiß.

c

S

e e

J

J

e

w

9 n
h

S

5

l 4

a 2

9 J

e
m

S J

c S
F e e

9 5n J
m R

t J

r

R

h an

m

m

95

n

m

d l

t

W 5

I J

e 2 4 m

e S

44 n
m

m

t d
m
h

n

S J

m
n

3 v
R

e d

z S

m

l 5
m

en
B

m

m

m

3

m

m
W

S

m
h

S

m

h

5

m

e

2



Tempera tur am Morgen au f 38,1 geſunken, Puls 100 Die E nt

h rer der reie L et, diejeni ten Lhanden re r des Riprenſ hat ſiche n ſtarke gane, hielt ſi noch weit
h r ang iſt hen Die We ar r W Rätſfnahme e ar gerlnge g. So re eder ded v re Für die Hapiteichen räfte einer r. Daſtenrei ich ein r aus aliſtenAn r e Se et abends n e e wenn die G

Jm Lau bends aus demann. g 8 re en, e die Groß ur Gru eppen. Lelter mach90 fe des gegeb Wiem e noch ei rich natürl tädte newald ter te 100kräfti Ta ene K uth. Landwiriſchaften tig rlich gu elwas fü frage wi J Mwenn ind ehe 5 e raithelebericht de Se a enund meh weiß zwiſchen r e an Waffe eicht we fatſen r Peter Liuſte erſtenr Huſſenreiz r end mere J un le gen Sirwhgfe en de r ſchans elereburger
Prin Se. Majeſtät eiz. Kraus d wieder 38,3. Puls eifgil) en ſtaatlichen J de ſprechen den Un mutun vo ger Tel abe. gemeinen mAbg Jn n Jch ab n d beſcho ere Akti m 29 egraph üſſenLuiſe v Auguſt der Kaiſ Widemann etwas größer im K Eickhof tereſſen u verwü aber werde B ß unſe tion egen Januar en Agent die
ſich noch 21 h skar, Joa er traf am Wiemuth e antie reiſe e (frſ. Vp.) gewiſſenhaft üſten, ſog henen rller Sandepu emeldet: ur wird

r nachmi m und Sonnt enden A gen das ar beſchwert ſi zu ve ern bend da des Do e von N wird fortgeſ von nur die
eingetrof dem Stadt mittags i der Pri ag mit grei iniſt eckern a aus dem ert ſich übe treten L aralle uerte; Ei rfes. S orden u eſetzt. A undm gang fen. Spät ſchloſſe. V in Potsda inzeſſin Vik den r eiſe Soli r v. Polen Walde tr r den Scha öſtliche rie über r s kam zu d eſten m 27. d h den Berli nach Sansſ er machten orher wa m ein und toria leine Veſther vo nicht ielski erwide etende Wild den, den Jnfante Richtung dy Hunho r m Seht die ſta M. hatte 1

h 7 2 ke Zu 53haus be rig wahren une Maſeſta die Kaiſeri begab ad Kriegen handelte auf den en Je ler i n en e M ſebte r Zugfüle ab ährend di Uh äten ei erin dort und den nie Zt ſchaden Natürl cher Wal und n. Die j allerie ß mit eini von Tſchi ſetzte zum Geſchüt
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nur die Kappen auf. Am 19. Januar trafen die Zugführer
und der Batteriechef bei der Batterie ein, als ſie angeſpannt
hatté und bereit war, ſich in Marſch zu ſetzen. Sämtliche
Zugführer, ebenſo wie die Unteroffiziere, inſpizierten die
Geſchütze nur von außen. Mehrere Geſchütze, namentlich das
erſte und zweite, fuhren zum Salutſchießen ab, bedeckt mit
den Kappen, die erſt entfernt wurden, als ſie an ihrem
Platz angekommen waren. Die Geſchütze der zweiten Ab-
teilung wurden, ohne daß die Geſchützrohre ausgewiſcht
waren, mit blinden Granaten und Kartuſchen geladen. Der
Salut begann aus dem erſten Geſchütz. Angeſichts deſſen,
was vorausgeht, hält es die Kommiſſion für ſehr wahr
ſcheinlich, daß in dem Laufe des einen Geſchützes des erſten
Zuges ſeit dem 17. Januar eine Uebungskartätſche ſteckte.
In dieſem Zuſtande blieb das Geſchütz zwei Tage im
Artillerieſchuppen. Bei dem einen von der Kommiſſion an
geſtellten Verſuche wurde feſtgeſtellt, daß von fünf in die
Läufe geladenen Uebungskartätſchen vier während der Be-
wegung der Geſchütze zur Erde fielen, während eine im
Laufe verblieb. Das läßt annehmen, daß, wenn in dem
Laufe eine Kartätſche vergeſſen worden wäre, ſie dort blieb,
als das Geſchütz auf ſeinem Platz aufgeſtellt war, um ſo
mehr, als die Kappen von dem Lauf der Geſchütze entfernt
waren, nachdem ſie ihre Stellung eingenommen hatten.

Das Vorhandenſein einer im Lauf vergeſſenen Kartätſche
wäre entdeckt worden, wenn ſämtliche Geſchütze ausgewiſcht
worden wären, wie es auch durch das Reglement über das
Schießen mit Kartuſchen vorgeſchrieben iſt. Die Ueberreſte
der Hülſe der Kartätſche, welche im Schnee gefunden wurden,
beweiſen, daß dieſelbe ein Uebungsgeſchoß war. Dies wird
beſtätigt durch die Tatſache, daß bei dem Verſuche, das Ge-
ſchütz mit einer Gefechtskartätſche, einem blinden Geſchoß
und einer Kartuſche zu laden, unmöglich war, das Geſchütz
zu verſchließen. Da die Kommiſſion es für gewiß erachtet,
daß die Kartätſche von dem erſten Zuge der erſten Batterie
Seiner Majeſtät abgeſchoſſen worden iſt und die Ausſagen
der Soldaten vom zweiten Geſchütz erwägt, daß nach dem
erſten Schuß ihr Geſchütz zwei Schritte rückwärts rollte, ſo
kommt ſie zu dem Schluß, daß der Schuß von dem zweiten
Zuge ausging.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Wahlniederlage
des ungariſchen Miniſterpräſidenten iſt beſiegelt. Die vereinigte Oppo

ſition wird im m die Mehrheit haben. Jn Peſt iſt
Tiszas perſönliche Kandidatur nur mit knapper Not durchgegangen.
Wie verlautet, wird die Demiſſion des Kabinetts Tisza in den
nächſten Tagen erfolgen. Nach Meldungen der Blätter wird Graf Tisza
der Krone empfehlen, den Grafen Julius Andraſſy mit derKabinetts-
bildung zu betrauen.

Todesfall.
Der frühere öſterreichiſche Miniſter Baron Dipauli iſt am 28. Jan.

in Wien geſtorben. rei
rkei.

Franzöſiſche Anleihe.
Es verlautet in Konſtantinopel, daß der Abſchluß der franzöſiſchen

Anleihe ſowie eine teilweiſe Vergebung der Lieferung von Schnelllade
geſchützen nach Frankreich unmittelbar bevorſtehe. Der Sultan ſei
zweifellos gegen die Vergebüung, welche aber unvermeidlich ſein wird,
da ſie von franzöſiſcher Seite aus als Vorbedingung für die Gewährung
einer Anleihe geſtellt ſei. Für die Türkei wäre die auch nur teilweiſe
VEkgebung nach Frankreich vom militäriſchen Standpunkt aus be
dauerlich, da hierdurch die einheitliche Bewaffnung geſtört würde, indem
die Feldartillerie dann zweierlei Modelle von Verſchlüſſen beſäße.

Aus Nah und Fern.
Mord in Berlin. Das Dienſtmädchen Bertha Konradt wurde

Sonntag früh in ihrem Schläüfzimmer im Hauſe ihres Dienſtherrn in
Lichtenberg bei Berlin ermordet aufgefunden. Ein ihr gehöriges Spar
kaſſenbuch wird vermißt.

Plötzlicher Tod. Der Profeſſor der Zoologie Landois in Münſter
t. W. iſt an den Folgen eines Schlaganfalles und einer hinzugetretenen
Lungenentzündung geſtorben.

König Eduard von England tritt am 13. Februar eine Reiſe
nach dem Mittelmeer an, die zwei Monate dauern ſoll.

Bei einer nächtlichen Felddienſtübung des 82. Jnfanterie
Regiments aus Göttingen und des 5. Rhein. Dragoner Regiments aus
Hofgeismar ſollte die Sprengung des Eiſenbahndammes zwiſchen
Göttingen und Dransfeld markiert werden. Hierbei wurde, wie die
„F. Z.“ berichtet, ein zu nahe am Gleis ſtehender Poſten von einem
Güterzuge erfaßt und tödlich verletzt.

Typhus in Landau. Seit dem 20. Jan. ſind beim 18. Infanterie
Regiment in Landau noch fünf Typhusfälle feſtgeſtellt worden. Die
Zahl der Erkrankten beträgt nunmehr 39. Die Zahl der wegen
Typhusverdachts in Beobachtung befindlichen Soldaten iſt von 27 auf
17 zurückgegangen.

Großfeuer. Aus Jekaterinburg wird gemeldet, daß
in dem dem Fürſten Lazarewa gehörigen großen Kohlenbergwerke
Feuer ausgebrochen iſt, wobei zwölf Bergleute und
zwei Techniker ihr Leben verloren. Das Feuer er
faßte auch die mächtigen Kohlenlager; an ein Löſchen des Brandes,
der Millionenwerte verſchlingt, iſt nicht zu denken. Fünftauſend
Arbeiter, die bisher alljährlich vier Millionen Pud Kohlen förderten,
ſind brotlos geworden.

Hauptverſammlung des Bundes der Land
wirte im Herzogtum Auhalt.

H. Cöthen, 25. Jan.Vom Vorſtande des Bundes der Landwirte war für geſtern
nachmittag eine Hauptverſammlung der Bundesmitglieder im
Herzogtum Anhalt nach „Rumpfs Hotel“ in Cöthen einberufen
worden. Ueber 300 Landwirte aus allen Teilen des Landes
hatten der Einladung Folge gegeben. Mit kurzen Begrüßungs
worten hieß namens des Vorſtandes Herr Geheimer Oekonomierat
Kraaz Osmarsleben die Erſchienenen willkommen und erteilte
ſodann dem Bundesvorſitzenden, Herrn Frhrn. v. Wangen-
heim Kl.-Spiegel, das Wort zu dem angekürdigten Vortrage
über „Die wirtſchaftliche Lage“. Jn ſeinen großzügig
angelegten Ausführungen ſtreifte Redner alle Gebiete unſeres
wirtſchaftlichen Lebens, dabei diejenigen beſonders hervorhebend,
die gegenwärtig im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehen. Er
führte etwa folgendes aus: Jn unſerem geſamten wirtſchaftlichen
Leben macht ſich das Beſtreben auf Konzentration der Kräfte und
Betriebsmittel bemerkbar. Ganze Reihen kleinerer Unternehmen
werden zu einem großen zuſammengelegt, wodurch ein Zuſammen
ballen des mobilen Kapitals in wenige Hände indet. Hand
in Hand damit geht die Proletariſierung der breiten Maſſen, die
dann der Sozialdemokratie als reife Frucht zufallen. Mit ſchönen
Reden und Vorſchlägen iſt dagegen nichts auszurichten, den einzigen
Schutz bildet die geſetzliche Sicherung der Exiſtenz
des Mittelſtandes. Jm Großbetriebe geht die Fühlung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die zur Entwickelung ſo überaus notwendig iſt, verloren; gegen Ent
fremdung mit ihren unheilvollen tritt ein und der kraſſe
Geldſtandpunkt bedingt das gegen Handeln. en

der Reichstag, der die auf Regelung des Arbeitsverhältniſſes ab-

den Vertretern der Landwirtſchaft zum Vorwurf gemacht. Der

ſyndikat liefert jetzt dafür das ſchlagendſte Beiſpiel. Aber noch
eine andere Gefahr liegt in dem forcierten Jagen nach Gewinn.
Unſere VBodenſchätze werden übermäßig angegriffen und ebenſo wie
die Erzeugniſſe der Induſtrie zu billigen Preiſen ins Ausland
eliefert, während die Konſumenten im Inlande den entſtehenden
usfall decken müſſen. Die Jnduſtrie liefert dadurch dem Aus

lande ſelbſt die Waffen, womit ſie von dieſem bekämpft wird. Auf
einem weſentlich anderen Grunde ſteht das von den Gegnern des
Bundes ſtets zum Vergleich herangezogene Spiritusſyndilat,
welches den doppelten Zweck verfolgt, einen rationellen Kartoffel
bau zu ermöglichen und den Konſumenten zu angemeſſenen Preiſen
Spiritus zu liefern. Vollſtändig falſch iſt es, wenn dem Bunde
der Landwirte Animoſität gegenüber der Jnduſtrie zum Vorwurf
ge t wird. Stets haben die Landwirte der Jnduſtrie die von
ihr geforderten Schutzzölle zugebilligt, allerdings die ſelbſtverſtänd-
liche Forderung nach Gleichberechtigung daran geknüpft. Es iſt
Pflicht des Staates, die wirtſchaftliche Geſetzgebung ſo auszubauen,
daß ein vernünftiger Ausgleich zwiſchen Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft hergeſtellt wird.

Auch die Gegnerſchaft gegenüber der Kanal vorlage wird

Bund der Landwirte iſt keineswegs der Gegner aller Verkehrs
einrichtungen, als welcher er ſtets hingeſtellt wird, nur müſſe ſich
der Verkehr in den richtigen Bahnen bewegen. Auch die ärmeren
Landesteile, wo die Rentabilität nicht von vornherein geſichert iſt,
müſſen beim Bahnbau berückſichtigt werden. Die Vorteile des
projektierten Kanals kommen lediglich der Jnduſtrie des reichen
Weſtens zugute. Die Hunderte von Millionen, die ſein Vau
koſtet, ſollten zum Eiſenbahnbau verwandt und auf alle Provinzen
verteilt werden. Der Bund iſt Gegner der Kanalvorlage, weil
durch ſie zwei ſeiner vornehmlichſten Grundſätze verletzt werden:
ſegne rehtigung auf allen Gebieten und Förderung des Mittel

ndes.
Vom Zolltarif verſpricht ſich Redner wenig. Feſtgelegt

ſind nur die Getreidezölle, während dies bei den Viehzöllen nicht
der Fall iſt. Ganz leer ausgegangen ſind eine Reihe landwirt-
ſchaftlicher Erzeugniſſe und die Gärtnerei.

Gegenüber dem Bergarbeiterſtreik ſteht Redner auf
dem Standpunkt, daß beſtehende Verträge von beiden Kontrahenten
unter allen Umſtänden zu achten ſind. Die Arbeiter haben hier ge
fehlt, aber auch die Unternehmer haben einen außerordentlich
großen Fehler gemacht, als ſie ſich dem berechtigten Drängen nach
Verbeſſerungen widerſetzten. Es iſt falſch, Zugeſtändniſſe ſich ab
trotzen zu laſſen. Ein weſentliches Teil Schuld trägt aber auch

zielenden Geſetzentwürfe ablehnte. Aber auch auf anderen Ge
bieten noch beſteht ein Verſchulden des Reichstages. Die ſchlechten
Erfahrungen, die wir mit unſeren Kolonien machen, gehören
vor allem dahin. Hätte der Reichstag zur rechten Zeit nur einen
Teil der Millionen, welche jetzt zur Unterdrückung des Aufſtandes
notwendig ſind, zur wirtſchaftlichen Erſchließung der Kolonien
bewilligt, dann wären die ſchweren Opfer an Gut und Blut, die
wir jetzt bringen müſſen, kaum nötig geweſen. Auch in der Frage
der Veteranen- Unterſtützung habe der Reichstag mit
der Regierung im Knauſern förmlich gewetteifert.

Geheimer Oekonomierat Kragaz dankt dem Redner und
bringt eine Reſolution in Vorſchlag, nach welcher ſich die Ver
ſammlung mit den Beſtrebungen des Bundes der Landwirte ein
verſtanden erklärt und ſeinem Vorſitzenden, Frhrn. v. Wangenheim,
Vertrauen und Dank ausſpricht für die tatkräftige Wahrung der
Intereſſen von Landwirtſchaft und Mittelſtand.
Nachdem die Reſolution einſtimmig Annahme gefunden, ſchloß
Geheimrat Kraaz die Verſammlung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern (Saalkr.), 29. Januar. (Jäher Tod.) Ein jäher

Tod endete hier das Leben eines namentlich auf dem Lande bekannten
Berliner Tuchhändlers, der die Ortſchaften mit Geſchirr beſuchte. Jn
einem hieſigen Gaſthofe eingekehrt, wollte er nochmals nach ſeinen
Pferden ſehen. Sein längeres Ausbleiben fiel allgemein auf als man
deshalb nachſah, fand man ihn tot vor der Stalltür liegend. Ein Herz-
ſchlag hatte den Tod herbeigeführt.

Dresden, 28. Jan. (Mord und Selbſtmord.) Heute
vormittag ermordete der 22jährige Kutſcher Borsberg die Tochter
des Produktenhändlers Vogl, indem er ihr den Hals bis auf den Wirbel
durchſchnitt. Er ſelbſt entleibte ſich auf dieſelbe Weiſe.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Jan. Zu dem Aufrufe des „Berl. Tgbl.“

zur Errettung Gorkis ſchreibt Dr. Ludwig Fulda dem Blatte:„Jch bin der Anſicht, daß, wenn die Beſorgnis um Gorkis
Geſchick ſich als ſtichhaltig erweiſt, eine Proteſtverſammlung der
geſamten geiſtigen Welt Berlins einberufen werden muß.
Eine Sonnabend abend abgehaltene Verſammlung politiſcher,
wiſſenſchaftlicher und literariſcher Perſönlichkeiten erklärte, daß
eine ſtarke Sympathiekundgebung fur Gorki und ein energiſches
Eintreten für ihn in Rußland Eindruck machen würde. Es
wurde angeregt, den Goethe-Bund für die Gorki- Bewegung zu
gewinnen. Man beſchloß die Einberufung großer Proteſt
verſammlungen im ganzen Reiche, die Anregung einer ähnlichen
Aktion im Auslande und Auslegung von Proteſtliſten.

Berlin, 30. Januar. Jn einem Hauſe an der Ecke der
Klopſtock- und Händelſtraße erfolgte geſtern vormittag eine
Gasexploſion, welche das Haus in ſeinen Grundfeſten er
ſchütterte. Das Erdgeſchoß iſt vollſtändig demoliert. Zwei
Perſonen wurden verletzt und in das Krankenhaus gebracht.

Leipzig, 30. Januar. Der Direktor der Stadttheater in
Leipzig, Geh. Hofrat Max Stegemann, iſt geſtern abend ge
ſtorben.

Blankenburg a. H., 30. Jan. Auf der Blankenburger
Hütte der Harzer Werke haben ſämtliche Arbeiter wegen
Differenzen mit dem Obermeiſter ihre Kündigung ein-
gereicht.

Wien 30. Jan. Das Schwurgericht verurteilte den
Dr. Orlowski zu vier Jahren Zuchthaus mit einem Faſttag im
Quartal ſowie zu Adelsverluſt.

Arad, 30. Jan. Zwiſchen Arad und der Station Ujszent
Anna fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenzuge der
elektriſchen Motorbahn und einem Güterzuge ſtatt. Hierbei
wurden 50 Perſonen verletzt, darunter 18 ſchwer.

Paris, 29. Jan. Jn der Vorſtadt La Villett ſtürzte
ein Wohnhaus ein, wobei eine Frau mit ihren zwei
Töchtern lebensgefährlich verletzt wurden.

Petersburg, 30. Jan. Den Offizieren des Regiments
Semenowski, welche bei den Unruhen am 22. d. Mts. ihren
Mannſchaften den Befehl zum Feuern gegeben hatten, gingen
Briefe zu, in welchen ſie mit dem Tode bedroht werden.

Moskan, 30. Januar. Jn allen Fabriken mit Ausnahme
von ſechs iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden.
Ueberall wurde ein Einverſtändnis zwiſchen den Arbeitern und.
n erzielt. Unter den Handwerkern Moskaus werden

nterſchriften zu einer Ergebenheitsadreſſe an den Zaren ge
ſammelt.

Warſchau, 30. Jan. Der Streik hat ſich nunmehr auch
auf Grodno und Bnyaliſtok ausgedehnt. Jn Warſchau herrſcht
ein ſehr bewegtes Straßenleben, fortwährend kommt es zu

Warſchau, 30. Jan. Jn Smolensk explodierte eine
von unbekannter Hand geworfenen Dynamitbombe vor dem

des Gouverneurs, welcher aber gerade abweſend
war. Eine Wand ſtürzte ein, in dem Arbeitszimmer des
Gouverneurs wurden große Berg angerichtet.Warſchau, 29. Sonuar. ie Ruheſtörungen der Aus
ſtändigen nahmen heute zu. Des Abends und während der
Nacht wurden in vielen Straßen die Laternen ausgelöſcht.
Die meiſten größeren Kaufläden in der Marſchallkowſoga
Straße wurden geplündert; auch in die ſtaatlichen Brannt-
weinbrennereien drangen die Ruheſtörer ein und plünderten
weiter die Fabriken und Werkſtätten. Die Theater ſind ge
chloſſen, in den Schulen iſt der Unterricht eingeſtellt. Es
am zu Zuſammenſtößen mit der Polizei und dem Militär;das Publtum iſt ſehr beunruhigt.“ J

Perſonalnachrichten.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen.
Kottbus. 1. April zweiter Bürgermeiſter. 6000 bis 8000 Mk.
Gehalt. Bewerbungen baldigſt an den Stadtverordnetenvorſteher
Paul Groſche.) Freyſtadt (Weſtpr.). Baldigſt Bürgermeiſter.
Gehalt 2100 Mk. Kanzlei-Beihülfe 700 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher.) Krefel d. Baldigſt Bürgermeiſter. 15 000 Mk.,
darunter 2000 Mk. in Anrechnung für die freie Dienſtwohnung.
Oberbürgermeiſter Dr. Hammerſchmidt.) Diedenhofen.

Sofort Polizeibeamter für die ſtädtiſche Verwaltung. 1050 bis
1500 Mk. Jährlich 300 Mk. Kleidergeld und Wohnungsentſchädi-
gung. Bürgermeiſter Böhm.) Düſſeldorf. 1. April
dritter Abteilungsvorſteher für das Polizeiamt. 4800--6000 Mk.
Penſionsberechtigung, Witwen- und Waiſenverſorgung nach den
Beſtimmungen des Kommunalbeamten-Geſetzes. (Oberbürger-
bürgermeiſter.) Gelſenkirchen. 1. April Polizei-Kom-
miſſar. 2400--4200 Mk. Kleidergeld 300 Mk. (Oberbürger-
meiſter.) Tilſit. Oberlehrerin für das ſtädt. Lehrerinnen-
ſeminar und der höheren Mädchenſchule. 250 Mk. Miets-
entſchädigung, Gehalt 1350--2250 Mk. (Magiſtrat.)
Leba i. P. Hauptlehrer für die evang. Stadtſchule. Grund-
gehalt 2000 Mk., Alterszulagen 120 Mk., Mietsentſchädigung für
einen verheirateten Lehrer 200 Mk., ſonſt 133,40 Mk. (Magiſtrat.)

Stettin i. P. 1. April Oberlehrer für die höheren Schulen
des hieſigen Patronatsbereiches. Staatlicher Beſoldungsplan.
(Magiſtrat.) Liebemühl. Rektor für die 7klaſſige Stadt-
ſchule. Grundgehalt 1600 Mk., Wohnungsgeld 400 Mk. und
Alterszulagen 9 mal 130 Mk. (Magiſtrat.) Dresden A.
Sofort Inſpektor bezw. Ober Inſpektor gegen hohe, feſte Bezüge
für die Allgemeine Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft „Wilhelma“
in. Magdeburg. (Bew. baldigſt an das Bureau Dresden-A.,
Galerieſtraße 14.) Köln. Baldigſt Aſſiſtent für den Maſchinen
Betriebsingenieur eines großen Hüttenwerkes. (Bew. unter K. E.
5911 an Rudolf Moſſe, Köln.) Buer i. W. 1. April Gegen
buchführer für die Amtsſparkaſſe. 1800--3300 Mk., Wohnungs-
geldzuſchuß 360 Mk. (Amtmann de la Chevallerie.)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen und Verſetzungen. Jm attiven
'Heere.

Der Charakter als Major verliehen: den
Rittmeiſtern: 8 v. Goerichen, Eskadr.Chef im Ulan.
Regt. 5, 0 v. Below, Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 10, Gr.
v. Weſtarp, Lehrer am MilitärReitJnſtitut.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſt-grades verliehen: 8 v. Lucke, Rittm. und Eskadr. Chef
im Drag.Regt. 4, vom 11. September 1894. 6 Zierold, Rittm.
und Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 15, vom 14. Dezember 1894.
O Gr. v. Keyſerlingk-Neuſtadt, Rittm. und Eskadr.Chef im Kür.
Regt. 3, in das Drag.Regt. 7 verſetzt, Buchfinck, Hauptm. aggr.
dem Ulan.Regt. 8, mit dem 1. Februar 1905 als Rittm. und
EskadronChef in dieſes Regt. eingereiht. O v. Arnim, Rittm. im
Ulan.-Regt. 16, als Eskadr. Chef in das Drag.Regt. 19 verſetzt.
o v. Anderten, Königl. ſächſ. Rittm. a. D., zuletzt Eskadr. Chef im
Ülan.-Regt. 17, als Rittm. mit Patent vom 12. September 1902
W7w1 im 2. Garde-Drag.-Regt. angeſtellt und mit dem
1. Februar 1905 zum Eskadr.-Chef ernannt. S v. Harder, Rittm.
z. D. im Landw. Bezirk Frankfurt a. M., zuletzt Eskadr. Chef im
Drag.Regt. 13, zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Rybnik kommandiert; derſelbe hat in dieſem Verhältnis die
Uniform des genannten Regiments zu tragen. G Gr. v. Schwerin,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 12, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. O Frhr. v. Wrangel, Oberlt. im Kür.
Regt. 3, dieſer vorläufig ohne Patent, H Wäjten, Oberlt. im Drag.
Regt. 6, zu Eskadr.- Chefs ernannt unter Be-
förderung zu Rittmeiſtern. 8 Frhr. v. Eckhardtſtein,
Oberlt. im Kür.-Regt. 6, Baron v. Vietinghoff gen. Scheel,
Oberlt. im Huſ.-Regt. 11 zu überzähl. Rittmeiſtern
vefördert. Prinz Hermann zu Stolberg-Wernigerode,
Oberlt. à. l. s. der Armee, der Charakter als Rittm. verliehen.

Verſetzt: die Oberlts.: 6 v. Einem im Ulan.-
Regt. 10, in das GardeKür.Regt., S Frhr. Schilling v. Canſtatt
im Ulan.-Regt. 15, in das LeibGarde-Huſ. Regt. Gamp
(Richard) im Feldart.Regt. 41, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.Regt. 8, in dieſes Regiment.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: O v. Petersdorff
im 1. Garde-Drag.-Regt., 6 Spierling im Drag.-Regt. 9, S von
Livonius im Drag.-Regt. 16. Erbprinz v. Ratibor und Corveh,
Lt. im Regt. der Gardes du Corps, vom 1. April d. Js. ab auf ein
Jahr zur Geſandtſchaft in Athen kommandiert. 6 v. Bardeleben,
Lt. im LeibGarde-Huſ.-Regt., in das Huſ. Regt. 12 verſetzt.

Zu Oberſtlts. vefördert: die Majore:O Gallus, Kommandeur des Feldart.-Regts. 66, 6 v. Jngers-
Jeben, Kommandeur des 3. Garde-Feldart.-Regts.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Majoren: 8 Frhr. v. Manteuffel beim Stabe des
1. Garde-Feldart.Regts., H Evelt, Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 67.

Zuüberzähl. Majorenbefördert- die Haupt-
leute 6 Gr. v. Rittberg beim Stabe des Feldart.-Regts. 6,
o Eggers beim Stabe des Feldart.-Regts. 17, Moeller beim
Stabe des Feldart.-Regts. 21, s v. Anderten beim Stabe des
Feldart.Regts. 43, S v. d. Lühe beim Stabe des Feldart.
Regts. 47, o v. Uthmann beim Stabe des Feldart.-Regts. 51,
O v. Kutzſchenbach beim Stabe des Feldart.-Regts. 55, 6 von
Rantzau beim Stabe des Feldart.-Regts. 60, 6 v. Herff beim
Stabe des Feldart.Regts. 61, 6 Weckmann beim Stabe des
Feldart.-Regts. 67, 0 Poleck, Komp. Chef an der Oberfeuerwerker
ſchule, O v. Lücken, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 60,
zum Stabe des Feldart.-Regts. 24 verſetzt. O Frhr. v. Watter,
Kgl. württ. Hauptmann und Battr.-Chef im Feldart. Regt. 23,
der Feldart.Schießſchule als Lehrer überwieſen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Battr.-Chefs: 9 Wolff im
Feldart. Regt. 11, Raila im Feldart.Regt. 35.

Zu Battr.- Chefs ernannt, unter Beförde-
rung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent:
die Oberlts.: G Rößler im Feldart.-Regt. 1, o Stritter im
Feldart.Regt. 23, 6 v. Avemann im Feldart.-Regt. 27, 6 Riedel
im Feldart.Regt. 56, unter vorläufiger Belaſſung in dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent,
fördert und mit dem 3. Februar 1905 zu Battr.

Tumulten. Zahlreiche wohlhabende Familien verlaſſen Warſchau.

e

Chefs ernannt: die Oberlts.: s v. Ohneſorge im
4. GardeFeldart.Regt. unter Verſetzung in das Feldart. Regt. 20,
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O Hildebrandt im Feldart.Regt. 26, unter Verſetzung in das Tages Marktberichte. Raps.Feldart.Regt. 48, 0 Fewa im Feldart.Regt. 50. Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern, Peſt, 28. Januar. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.
Zu Oberltsbefördert: die Lts.: 6 v. Hedemann Npytierungzsſtelle. t ucker.im Feldart.-Regt. 2, Weltmarktpreiſe Hamburg, 28. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzuckerim 3. r o Brauns0 Boiſſerée im Feldart.Regt. 10, 0 Roſer im Feldart.Regt. 15,

4 itzer, Selb im Feldart.-Regt. 34, Jſenbart im
Feldart.Regt. 43, o Hoffmann im Feldart.Regt. 45, 0 Hanck
witz im Feldart.Regt. 57, 0 Fecht im Feldart.Regt. 63, Frank
Seht e ber dcvage e fo v. n imLehr der Feldart.Schießſchule. O Wachs, Lt. im rRegt.
der Feldart.Schießſchule, in das Ulan.Regt. 16, O Gr. von Jn Liverpool frei März 7 ſh. 1*/8 d. „203,75 204,75
Klinckowſtroem, Lt. im Lehr Regt. der Feldart.Schießſchule, in das Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „177,25 177,25
Kür.Regt. 7, o Frhr. Rüdt v. Collenberg, Lt. im Feldart. Riga loko 100 Kop. 181,00 181,00

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Torme einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 28. Jan., am 27. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 120 Cts. A. 233,25..235,00
Von Chicago Maill15 Cts. 241,50 243,00

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,70, per März 32,25, per Mai 32,65, per Auguſt
32,90, per Oktober 24,00, per Dezember 23,30. Feſt.

Hamburg, 28. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,90, per März 32,25, per Mai 32,65, per Auguſt
32,90, per Oktober 24,00, per Dezember 23,80. Ruhig.

London, 28. Januar. 960 Java-zZucker loko ruhig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 16 ſh. d. Wert.

e

Regt. 14, 0 Großkreutz, Lt. im Feldart.Regt. 35, in das Lehr Jn Paris Jan. 23,65 Fes. 191,50 190,75 Kaffee.Regt. der Feldart.Schießſchule, S Linde, Lt. im Feldart.Regt. 17, Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. Hamburg, 28. Januar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.
in das Feldart. Regt. 6 verſetzt. Odeſſa loko 76 Kop. 148.00 148,00 Nur für Good average Santos März 40!/, G., Mai 40 G., September

Riga loko 79 Kop.Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Cts.
Magdeburger Handelsbericht vom 25. Jan.

154,00,, 154,00
„111,50 111,75

(Nichtamtlich.)

o Roſenerantz, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.
Regt. 4, o Sieger, Major und Erſter Art. Offizier vom Platz in
Metz, zu Oberſtlts. befördert S Rehm, Major beim

418/, G., Dezember 42 G. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 28. Januar. Java-Kaffee good ordinary 321.
Havre, 28. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

S e e

Stabe des Fußart.Regts. 9, ein Patent ihres Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 kg. 48,50, Mai 49,00, September 50,00, Dez. 50,75. Tendenz Ruhig.
Dienſtgrades verliehen: 6 Porſtorff, Hauptm. und New-York, 27. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht. New-York, 27. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5- 10 Punkte
Art. Offizier vom Platz in Pillan, als Komp.-Chef in das Fußart. (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jan.) Baum-
Regt. 11 verſetzt. Jahn, Hauptm. und Komp.Chef im Fußart. i höher. Zufuhren in Rio 60060 Sack, in Santos 18 000 Sack.wolle- Preis in New-York 7,00 (7,00),, m März 6,73

c
Petroleum.Regt. 11, zum Art. Offizier vom Platz in Pillan ernannt. (6,65), Lieferung Mai 6,79 (6,72,, in New Ocleans 6 5 Ss Gerner, Oberlt. im Fußart.-Regt. 15, in das Fußart.-Regt. 13 (65/5), Petroleu mn, Standard white in NewYork 7,40 (7,40), 6,00 a ambveg, 28. Januar. Petroleum beh., Standard white loko

verſetzt. n Khiladelphia 7735 (7,35), Rafined (in Caſes) 10,10 (10,10), Credit Antwerpen, 28. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weißi

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 8 Schultz Balances at Oil City 1,42 (1,42),

e

Schmalz, Weſtern ſteam [oko 18 19(Edmund) in der 4. Jngen.Inſp. und Jngen. Offizier vom Platz 7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,20 (7,20), Mais*) per de pee ne la Br. do. per Hobruar 10 Br.
in Diedenhofen, H Exner, Kommandeur des Pion.-Bats. 18, Jan. Mai 50 (505/5), Juli Weizen**) ESpiritus.S Gronen in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz roter Winterweizen loco 120 (121 Weizen per Januar Hamburg, 28. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
in Swinemünde, S Hoffmann, beauftragt mit Wahrnehmung der
Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Kriegsminiſterium, unter Er-
nennung zum Abteil.-Chef in demſelben. o Spohr, Major und
Mitglied des Jnc Komitees, von Heinemann, Major in der

per Mai 115 (116), per Juli 102 (103'/ per
Sept. 955 Getreidefracht nach Liverpool 1x (13),

Kaffee ſfair Rio Nr. 7 8 (8 nominell,, Rio Ne. 7 per
Febr. 7,25 (7,20), per April 7,50 (7,40), Mehl, Spring Wheat

Februar 26 G., Februar-März 26 G.
Paris, 28. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar

47,75, Februar 46,75, MärzApril 45,50, Mai-Auguſt 44,75.
Paris, 28. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
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2. Jngen.-JInſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Spandau, clears 3,90 (3,95), Zucker 4 (4 Zinn 29,25 30,25 ärz-„Muril 15 i 7ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. (29,50 30,00), Kupfer 15,50 (15,56). 47,75, Februar 46,50, e Mai-Auguſt 44,75.
Zu Hauptleuten, vorläufi h t t,bef r d J rt die Oberlts.: 0 ad n W a Tendenz Mais: behauptet. Magdeburg 28. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis werde

unter Ernennung zum Komp.-Chef, o Budde im Pion.Bat. 8, e Tendenz Weizen behauptet. 22,00 Bt, Speiſebohnen (weiße) 26,00 38,00 Mk., Linſen 25,00 bis ſowie
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, O Verch, 42,00 Mk., alles für 100 Kg.Adjutant der 3. Pion.Jnſp., unter Verfetzung als Komp.Chef in WochenMarktberichte. Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
das Pion.-Bat. 18. 6 Tesdorpf, Oberlt. im Pion.-Bat. 9, zum
Adjutanten der 3. Pion.-Jnſp. ernannt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Dienstag, 31. Januar: Milder, woltig, friſche Winde, ſtrich
weiſe Schnee.

Mittwoch, 1. Februar Froſt, vielfach heiter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucds
Saale

Halle 29. Jan. 1,76 30. Jan. 1,76
Trotha 1,60 t 1,70 0,10Alsleben 27. Jan 1,50 28. Jan 1,45 0,05Bernburg 0,89 0,90 (0,01Calbe, Obp. 1,42 1,44 002do. Untp. v 0,56 0,50 0,06Unſtrut.
Straußfurt 27. Jan. 1,25 28. Jan. 1,225

Moldau.
Budweis 26, Jan. 0,09 27. Jan. 0,09
Prag 0,61 0,54 0,07Havel.
Brandenburg 27. Jan. 28. Jan
Oberpegel 2,15 2,14 0,01Unterpegel v 1,35 t 1,335

Rathenow

Oberpegel 1,66 1,68 (0,02Unterpegel 1,08 1,06 0,02Havelberg 2,93 2,94 (0,01Elbe.
Pardubitz 26. Jan. 0,17 27. Jan. 0,19 0,02
Brandeis 0,09 0,10 0,01Melnik 0,70 0,60 0,10Leitmeritz 27. Jan. 0,80 28. Jan. 0,74 0,06Außig 1,17 1,15 0,02Dresden 1,75 1,72 (0,03Torgau 0,02 0,05 (0,03Wittenberg 4 0,78 v 0,85 0,07Roßlau 0,25 0,34 (0,09Aken 0,53 n 0,56 (0,03Barby 0,63 0,65 (0,02Magdeburg 0,60 0,60Tangermünde 1,25 F 1,14 0,11
Wittenberge 2,17 2,16 0,01Lenzen 2,34 2,37 (0,03Dömitz 1,59 1,67 (0,08Darchau 1,43 1,50 0,07Lauenburg 1,72 1,80 0,07

Börſen- und Handelsteil.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Kommerz
und Diskontobank genehmigte die Fuſion mit der Berliner
Bank und die Kapitals-Erhöhung um 35 Millionen Mark. Die den
Berliner Aktionären nicht überwieſenen 1 400 000 Aktien ſollen nicht
unter 115 begeben werden.

7 Außerordentliche Generalverſammlung der Berliner
Bank. Dieſe Verſammlung hatte den Zweck, über den Antrag der
Verwaltung auf Vereinigung der Bank mit der Kommerz- und Diskonto
Bank in Hamburg und Berlin endgiltigen Beſchluß zu faſſen. Der
Vorſitzende, Kommerzienrat Lucas, bemerkte, daß die Verwaltung der
Berliner Bank an die Verteilung einer Dividende für 1904 nie geglaubt
hätte. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag der Verwaltung ange
nommen.

Wie der Vorſtand der Schleſiſchen Aktien Geſellſchaft für
PortlandZement Fabrikation zu Groſchowitz bei Oppeln in
ſeinem Bericht ausführt, hat das Jahr 1904 den Erwartungen,
welche an dasſelbe geknüpft wurden, entſprochen. Abſatz und
Preiſe ſind um einige Prozent geſtiegen. Die Bemühungen der
Zementfabriken, ſich aus der Kriſis durch Zuſammenſchluß heraus
zuarbeiten, haben für die ſchleſiſchen Fabriken inſofern Jntereſſe,
als es möglich war, in einigen gemeinſamen Abſatzgebieten die
Preiſe um eine Kleinigkeit zu erhöhen. Für Neuanlagen uſw.
wurden 83 005 verausgabt. Der Geſamtgewinn ſtellt ſich auf
951 201 (771930 C i. V.). Aus dem Reingewinn von
448 842 l (316 411 A. i. V.) ſchlägt der Vorſtand die Ver
teilung von 1028 9 Dividende (72 5 i. V.) vor. Vortrag auf
neue Rechnung 15 412 A. Die Ausſichten pro 1905 erſcheinen
heute in Hinſicht auf die zu etwas erhöhten Durchſchnittspreiſen
zur ſpäteren Abnahme verſchloſſenen Zement-Quantitäten nicht
ungünſtig. Allerdings kann eine Vollbeſchäftigung des Etabliſſe
ments, deſſen Abſatz pro 1904 etwa zwei Drittel der Produktions-

betrug, noch für längere Zeit nicht in Ausſicht geſtellt

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 28. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die letzte wenig berechtigte Erhöhung der Preiſe hat keinen günſtigen
Einfluß auf das Geſchäft ausgeübt. Die immer noch großen Zufuhren feiner Butter ließen ch nicht vollſtändig räumen. Die
heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität
115--119 Ac, do. IIa Qualität 110- 115 Schmalz: Nach der
Steigerung in der erſten Hälfte der Woche iſt die Marktlage ruhiger
geworden. Die höheren Preiſe wurden vielfach zu Realiſationen
benutzt, wodurch die Preislage aber nicht erheblich beeinflußt wurde.
Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 42,75 43,25 A.
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44,50 Berliner Stadtſchmalz
Krone 44,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 47—-50 in
Tierces. Speck: Nachfrage befriedigt.

„Berlin, 27. Jan. Wolle. (Wochenbericht.) Jm
ſtändigen Wollhandel ging es in letzter Woche ſtiller zu, der
Verkehr iſt wohl als ein regelmäßiger zu bezeichnen geweſen, ein
lebhafterer Geſchäftsgang wurde jedoch vermißt, obwohl eine
größere Anzahl von Fabrikanten am Platze waren, gingen die
Käufe doch verhältnismäßig langſam vor ſich, da die Reflektanten
in der Auswahl der Wollen ungemein wähleriſch waren. Die
Preislage und die Tendenz blieben jedoch feſt, vereinzelt wurden
ſogar für beſonders gute Wollen höhere Preiſe geforert und ſchlank
bezahlt. Käufer deutſcher Schurwollen, die namentlich dem
beſſeren Material Beachtung zuwandten, waren märkiſche Tuch-
fabrikanten, einige gute Mittelwollen erwarben ſächſiſche Tuch-
fabrikanten, ebenſo beteiligten ſich mehrfach Kämmer und Spinner
am Einkauf, gute Schmutzwollen wurden von Forſter Fabrikanten
erworben. Jn den beſſeren Schmutzwollſorten hätte wohl noch
etwas größerer Umſatz erſolgen können, wenn die Auswahl eine
reichhaltigere wäre, die Ankünfte neuer Wollen aus den ver-
ſchiedenen Bezugsgegenden blieben aber eng begrenzt. Etwas
feine und feinſte Tuchwollen aus Ungarn und Polen wurden in
kleineren Partien durch Ankäufe der Händler dort, hier an den
hieſigen Lagern geſtapelt. Die Preiſe ſind für dieſe Sorten etwas
höher als bisher, aber der guten Qualität der Ware entſprechend
nicht zu teuer. Kreuzungswollen behielten gute Nachfrage. Der
Geſamtumſatz aus letzter Woche iſt auf ca. 650 Ztr. zu taxieren,
wobei der größere Teil auf Schmutzwollen entfiel. Gerberwollen
blieben zu letzten Preiſen gefragt. Eiderwollen finden bevorzugte
Beachtung und werden mit ca. 112 M pro Ztr. ſchlank verkauft,
halblange feine Wollen gingen mit 102-107 A und feine lange
Wollen mit 108--110 C pro Ztr. in anderen Beſitz über. An
den verſchiedenen inländiſchen Wollſtapelplätzen ging es ebenfalls
ruhiger zu, die Preiſe behaupteten aber durchweg den letzten Stand,
beſſere Qualitäten in Schmutzwollen finden zu anziehenden Preiſen
Bevorzugung und die Stimmung wird an allen Wollplätzen als
feſt bezeichnet. Königsberg i. Pr. verkaufte die verſchiedenen
Schmutzwollſorten um 55--60 A. für 106 Pfd., ausgeſchloſſen
hiervon ſind die beſſeren Schmutzwollſorten, welche höhere Preiſe
brachten. Jn Kolonialwollen deckten die Käufer nur den vorliegen-
den Bedarf. Kapwollen wurden bevorzugt, Auſtral- und Buenos-
Aires- Wollen hatten ſchwache Nachfrage. Die bisherigen

blieben maßgebend und die Tendenz gilt weiter
als feſt.

Viehmärkte,

Hamburg, 28. Jan. (Bericht. der Notierungs
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 21.
bis 27. Januar im ganzen 9488 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 3637 Stück vom Süden und 5851 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 36 Wagen, 1898 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver-
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
26. 1. 27. 1. 28. 1.Beſte ſchwere reine Schweine 54 55 54 55 5455 20 T.

Schwere Mittelware 54 54 54 22Gute leichte Mittelware 53 54 53-54 531--54 22
Geringere Mittelware 48--503 48--51 49-51 24
Sauen nach Qualität 47-50 46-51 46x--51 ſchw. T.

Der Handel war rege mäßig rege rege

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146-—-148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 28. Januar. Weizen feſt, per April 19,84 Gd 19,86 Br.,
per Oktober 17,36 Gd., 17,38 Br. Roggen per April 15,46 Gd.,
15,48 Br., per Oktober Gd., Br. Hafer per April 14,16
Gd., 14,18 Br., per Oktober Gd., Br. Mais per Mai
14,92 Gd., 14,94 Br.

Paris, 28. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,65,
per Februar 23,90, per März-April 24,35, per März-Juui 24,60.

Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,75.
Paris, 28. Januar. (Schluß). Weizen matt, per Januar 23,60,

per Februar 23,80, per März April 24,30, per März-Juni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, ver MärzJuni 16,70.

London, 28. Jan. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 28. Januar. Weizen ſietig, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer feſt.

Köln, 28. Januar. Rüböl loco 47,50, Mai 47,00.
Hamburg, 28. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 28. Jan. Leinöl feſt, loco 15 MärzMai 18,,

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. 165
Paris, 28. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Jan. 44,75,

Februar 44,75, MärzApril 45,00, Mai Auguſt 45,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 28. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 27. Januar. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Febr.März 28—-2822 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28—28 Mk., Superior-Stärke 28--29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Januar. Eßkartoffeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 28. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,40 Mk.,
Schweineſleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

Fiſche. rHamburg, 27. Januar. Die eutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140-- 150 Mk.,
kleine 60--90 Mk., Seezungen, große 115--135 Mk., kleine 85 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 80--95 Mk., kleine
50--70 Mk., Rotzungen 50— 60 Mk., Schollen, große 50--70 Mk,
mittel 40— 60 WMk., kleine 30--40 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20—-30 Mk., kleine 15—20
Mk., Cabliau, große 12- 20 Mk., kleine 14——-20 Mk., Seehechte 20 40
Mk., Lengfiſch 15--18 Mk., Blaufiſch 16—-18 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 30— 40 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk,,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
90--300 Mk., Zander 65-—80 Mk., Flußhechte 80- 90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 35--45 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heh.
Magdeburg, 28. Januar. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 28. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 28. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Februar
5,07 Verkäufer, Dezember 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 27. Januar. 3 Uhr. Wolle. Januar 156,50,
Mai 157,50. Tendenz Schwach.

Liverpool, 28. Jan. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig.

Per Januar 3,59, Per MaiJuni 3,73,FJan. Febr. 3,59, „Juni-Juli 3,76,
Febr.-März 3,61, „zJuliAuguſt 3,78,März- April 3,66, „Aug.-Sept. 3,80,
April-Mai 3,70, Sept.Okt. 3,82.Metalle.

Amſterdam, 28. Januar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 28. Jan. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 677/, Lſtrl., Blei ſpan. 128/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 28. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough 48 h. 14 d.

Düngemittel.
Hamburg, 27. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,57

Rio de Janeiro, 27. Januar. Wechſel auf London 14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Verpflichtungen. Sendungen selche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
an das Vorto beigefügt ſein.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratſchluß entſchlief heute
12 Uhr ſchnell und unerwartet nach längerem Leiden meine

liebe Frau, Mutter, Großmutter und inniggeliebte Schweſter

Rudolphine Wild geb. Graefe
im 73. Lebensjahre

Herrmann Wille nebſt Kindern,
Enkeln und Geſchwiſtern.

H I S., R b Eisd D iSchwabsvorſ, den 28 ander royßig und
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in

Peißen ſtatt. [1555Wir ſie Inſerate verantwortlich: Fant Kerſten, Halle a.
S. Telephon 158.
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